
Nationalpark Jasmund Blatt A

MW-270 Eichkrummmoor Koordinaten:

Kurzbeschreibung:

Kurzfakten:
Aus Süd - West

Größe: 0,57 ha

Moortyp: Versumpfungsmoor*, Kesselmoor**

Quellbereich: gesamte Fläche

Wasserstand: 10 cm

Vegetation: 1960** 1993** 2001***

Pfeiffengras Dornfarn Dornfarn

Erlen Pfeifengras Pfeifengras

Erlen Torfmoos

Buchen Adlerfarn

Aus Nord - Ost Walzenseggen

randlich Buchen & Erlen Wasserschwaden

Totholzanteil: 15%

Beschattungsgrad: 45%

Umfeld: Buchenwald

Nutzungsgeschichte: Entwässerung

Aus Ost
heutiger Zustand: ungenutzt

Entwässerung durch: nicht mehr funktionsfähig, früher zum Kollicker Bach

Verrohrungen: keine

Staue/ Verbaue: keine

Sonstiges: Schluckloch vorhanden

Stand: März 2008

Das Eichkrummmoor befindet sich in einer oberirdisch abflusslosen Senke in den Lehmschröter Bergen. Der zu
Entwässerungszwecken angelegte Graben ist mittlerweile funktionslos. Das Eichkrummmoor stellt eine
überwiegend mit Erlen bestandenen Fläche dar, in deren Krautschicht Walzenseggen und Pfeifengräser
wachsen. Umsäumt ist das Eichkrummmoor von Buchen.

4607351
6049468



Nationalpark Jasmund Blatt B

MW-270 Eichkrummmoor

Maßnahmen:
keine

Priorität: keine

Umsetzung:

Quelle: * - Nationalparkplan (1998)
** - PAULSON (1993)

Stand: März 2008



Nationalpark Jasmund

MW-270 Eichkrummmoor

Lageübersicht:

Quelle: * - Nationalparkplan (1998)
** - PAULSON (1993)

Stand: März 2008



Nationalpark Jasmund Blatt A

MW-111 Koordinaten:

Kurzbeschreibung:

Kurzfakten:
Aus Nord - West

Größe: 0,31 ha

Moortyp: Moorwald/ Erlenbruch

Wasserstand: > 50 cm

Vegetation: Erlen

Seggen

Aus Nord - Ost

Totholzanteil: 15%

Beschattungsgrad: 65%

Umfeld: Buchenwald

südwestlich Nadelholz

Aus Nord
Verrohrungen: ein 30iger Durchlass, ein verschlossener Durchlass

Staue/ Verbaue: eine Holzkonstruktion als Besucherplattform

Entwässerung durch: Verrohrung geschlossen, kaum Entwässerungsfunktion

Sonstiges: Einleitung von Straßenabwässer durch 30iger Rohr & 

Treppenkonstruktion

Stand: März 2008

An der Kreuzung zwischen Stubbenkammerstraße und der Pflasterstraße nach Ranzow befindet sich ein kleiner
Moorwald, welcher mit Erlen bestückt ist und eine große freie Wasserfläche aufweist. Der Moorwald ist annährend
vegetationsfrei. Über eine Holzstegkonstruktion wird den Besuchern des Nationalparks der "Eintritt" in einen
Moorwald gewährt. Die Wasserstiefe liegt ständig bei über 50 cm. Gespeist wird der Moorwald über Regenwasser.
Dieses wird teilweise von der Stubbenkammerstraße über ein Treppensystem eingeleitet. Die vorhandene
(natürliche) Entwässerung in Richtung Waldwiese ist größtenteils funktionslos. Der Moorwald kann als naturnah
bezeichnet werden.

4607062
6050254



Nationalpark Jasmund Blatt B

MW-111

Maßnahmen:
 - Klären des Eintrags von Straßenabwässern
 - Entfernen des Nadelholzforstes

Priorität: hoch

Umsetzung:

Stand: März 2008



Nationalpark Jasmund

MW-111

Lageübersicht:

Stand: März 2008
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